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AG Familie, Senioren, Frauen und Jugend

Alleinerziehende erwarten sehnlichst Verbesserungen
beim Unterhaltsvorschuss

Sönke Rix, Sprecher der Arbeitsgruppe Familie, Senioren, Frauen und Jugend:

Der  Unterhaltsvorschuss  wird  deutlich  ausgeweitet.  Die  SPD-
Bundestagsfraktion  begrüßt  den  entsprechenden  Beschluss  des
Bundeskabinetts vom 16. November 2016. Jetzt kommt es darauf an, die
verabredeten  Verbesserungen  für  Alleinerziehende  schnellstmöglich
umzusetzen. Von der Anhebung der Altersgrenze und Aufhebung der
Bezugsdauergrenze  beim Unterhaltsvorschuss  sollen  zusätzlich  rund
260.000 Kinder profitieren.

„Die SPD-Bundestagsfraktion will alleinerziehende Mütter, Väter und ihre Kinder
schnell zusätzlich finanziell unterstützen. Deshalb begrüßen wir den heutigen
Kabinettbeschluss für eine Ausweitung des Unterhaltsvorschusses. Von der
Anhebung der Altersgrenze und Aufhebung der Bezugsdauergrenze beim
Unterhaltsvorschuss sollen zusätzlich rund 260.000 Kinder profitieren.

Wir Sozialdemokratinnen und Sozialdemokraten haben für Alleinerziehende
bereits Erhöhungen bei Kindergeld, Wohngeld und Kinderzuschlag sowie
steuerliche Erleichterungen erreicht. Daran anknüpfend wollen wir jetzt möglichst
schnelle und effiziente Verbesserungen für die Fälle, in denen der
Kindesunterhalt vom anderen Elternteil nicht gezahlt wird. Darauf warten die
besonders belasteten und häufig von Armut bedrohten Alleinerziehenden
sehnlichst.“

http://www.spdfraktion.de/node/1785294

